
Im September 2008 kam es beim Erzählfest in Friedberg zu einer ersten 
musikalischen Begegnung der Geschichtenerzählerin und Sängerin Steffi 
Schönlinner aus Tittmoning mit dem Augsburger Jazz-Gitarristen Dietmar 
Liehr. Im Jahr darauf traten sie bereits gemeinsam im Werkhaus in Mün-
chen mit frei erzählten Geschichten und darauf bezogenen Jazz-Songs 
unter dem Titel „Ich kann kein Blut hören‘ auf. Im Oktober 2017 spielten 
die beiden als bisherigen Höhepunkt ihrer konzeptionellen Zusammen-
arbeit im Rahmen des Tittmoninger Kulturherbstes unter der Überschrift 
Story & Jazz vor ausverkauften Haus das abendfüllende Programm „Gu-
ter Mond, du gehst so gar nicht stille!‘

Kontakt:

Dietmar Liehr
dietmar@liehrjazz.de

Steffi Schönlinner 
steffi.schoenlinner@gmx.de

Story & Jazz
Erzählkunst, Stimme und Improvisation
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Steffi Schönlinner, Jahrgang 1975 lebt in Tittmoning. Der Salzburger 
Domkapellmeister Janós Czifra entdeckte 1991 ihr stimmliches Talent 
und wurde zu ihrem musikalischen Förderer und Unterstützer. Als Sän-
gerin und Solistin wirkte sie in verschiedenen Projekten mit. Zeitgleich mit 
der Gründung ihres Vokalensembles Bonamici begann Steffi Schönlinner 
mit verschiedenen Jazzformationen aufzutreten.

Ihr Gesang und die 2007 absolvierte Ausbildung zur Märchen- und Ge-
schichtenerzählerin an der Erzählakademie Goldmund führten zu einer 
künstlerischen Synthese aus Erzählkunst, Stimme und Improvisation. Ins-
piration für ihre Ausdrucksform sind unter anderem die Begegnungen mit 
Kurt Bildstein (Freies Theater München), Ralf Peters und Agnes Pollner (A. 
Wolfsohn/Roy Hart), Richard Armstrong (Roy-Hart-Theater) Jörg Seidel und 
Emil Spanyi (Jazz-Improvisation) und Lisa Sokolov (Embodied Voice Work).

Als der international tätige Trompeter und Komponist Markus Stock-
hausen Steffi Schönlinner 2013 bei einem Workshop begegnete, lud er sie 
als Sängerin zu Konzerten mit seinem Intuitive Music Orchestra ein. Sie ist 
Mitbegründerin des „Kunstplatz Tittmoning‘, wo sie 2014 mit der Cappu-
cino Jazz Band einen viel beachteten Abend in der Begegnung von Jazz 
und Erzählkunst performte.

Dietmar Liehr, 1966 in Augsburg geboren, ist seit bald 30 Jahren als Gi-
tarrist in der Augsburger Jazz-Szene aktiv. Während und nach der musika-
lischen Grundausbildung bei Buddy Brudzinski nahm er an ungezählten 
Jazzworkshops und Meisterkursen im In- und Ausland teil, unter anderem 
bei Joe Pass, Attila Zoller, Helmut Nieberle, Helmut Kagerer, Louis Ste-
wart, Heiner Franz, Paulo Morello, Philip Catherine und Howard Alden. Er 
war auch Dauergast im legendären Augsburger Jazzclub Underground, 
dessen Sessionkultur er als seine eigentliche Jazzausbildung begreift und 
auf die er sich in der seit 2014 von ihm ins Leben gerufenen monatlichen 
Friday Jazz Jam-Session bezieht.

Dietmar Liehr war Bandleader verschiedener Ensembles, zum Beispiel 
des immer noch aktiven Liehr–Bosch–Zeitner-Trios. Er gilt aber auch als 
Experte für die reduzierte Duo-Formation und für die Arbeit mit Sängerin-
nen und Sängern. Für diesen Zweck benutzt er eine siebensaitige Gitarre 
mit einer zusätzlichen Bass-Saite, deren Effekt gelegentlich noch durch 
den sparsamen Einsatz eines Loop-Gerätes verstärkt wird. 

Regelmäßig auftretende Duos bestehen unter anderem mit dem be-
kannten Musikpädagogen Reinhold Bauer (Bauer-Liehr-Duo), dem Saxo-
phonisten und professionellen Sänger Oliver Weißmann (Broken Wings), 
sowie der am Mozarteum in Salzburg ausgebildeten amerikanischen 
Sängerin Chaz Lemberger (You Times Two). Seit 2011 arbeitet er einmal 
jährlich konzertant mit der New Yorker Jazz-Sängerin und Stimmtrainerin 
Jeanne Gies zusammen, die inzwischen auch eine wichtige Mentorin für 
einige Augsburger SängerInnen wurde.

Steffi Schönlinner
Erzählerin, Sängerin

Dietmar Liehr
Jazzgitarrist
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